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Grünê f,»

Wiesbadener*
p!

Zur neuen J
Palas1((/

«°'K, if";
Europäischst-!
Haus vn - h^ -t

Augenbed »>
Zum *ifJ

' QuP'

„ Sur - and
Sremdenliste

^ Erscheint täglich;
^ : Illustrierte Ausgabe

a,1 ptliste der anwesenden
Fremden.

Bezugspreis
(euischl. Amtsblatt) :

^ w«te ®Jahr. . . .
" Vierteljahr

* "ine» Monat .
mit !

;Bringerlehn)
Mk. 9 .-
„ 3.-

r" a‘ •■) 1 » 1-bO
. ^  ost bezogen innerhalb
q -Machland und Österreich

Cr. 3so
e Nummern derHauptliste

T. . oO Pfg.
«ölidie Nummern 10 Pfg.

’und Gescliäftsleitung
fernspr . Nr. 3690.

^ .-ggtK"a» a« BMwMB« eeggasai^iuj iiMimaE!za_ij

.Organ der,
Siadirerwattrag
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„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
»das Bade - BIatt:

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der

; Woehen -Hauptliste , unter u. neben
1 dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die

3mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif. O
Bei Wiederholung wird Rabatt

^ bewilligt.
Anzeigen-Annahme:

bei der Geschaftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoneen-
Espeäitionen .- Anzeigen müssen bis
1ÜUhr vormittags bei der Geschäfts-

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge-
sdtfiebsnen Tagen wird keine Ge-

wäbf übernommen.

Samstag , 24  Fabfuas * 1987, 51. Jahrgang.

^ebesgaben der Stadt
Fiilio „„„ t :„,-

an die Feldgrauen.

;fer.

hide j ^ülle von Liebesgaben praktischer Art ist im
!-'t fC| ,es  ätzten Jahres in treuer Sorge der Stadt um
^ aflH^ raUerl  Wiesbadener an die Front hinaus-
^ ff  p Oud überall, wo die Gaben hinkamen, haben

y reude und Dankbarkeit gefunden.
Mres ,q!ct  Stadt wurden abgeschickt im Laufe des
(Hflse}. *J ' eine  Anzahl Einzelpakete, auf besonderen
Ä stehen Söflne  vier Stadt, etwa 800 Bücher für im
q^ t)ac|( t e Truppenteile , grössere Weinsendungen an
ŵ chc-n V ^vuppenteile von zusammen etwa 900
il̂ cre’»* ausschliesslich eigenes Wachstum, sodann
k iltärkâ nSlkinstrumente’ Cello> Man doline, Flöte an
I -vlen bf - We lter Geschenkkistchen für die Über-
r ^gabe s, Kreuzers „Wiesbaden“. — Die Weihnachts-
Ai Papni 11 uEsluuden aus 69 Einheitskisten für je eine

"des ^ Kisten für je 20 Offiziere, von der
v Kreiskomitees vom Roten Kreuz wurden die

Al Von  Psckt und abgeschickt. Der Inhalt der Kisten
'L' f;flen<jeiTlierii"en der  Sendungen aus den beiden vor-

en  Jahren insofern verschieden, als höheren
auf Wollsachen, Spirituosen und

«-■qiige .. - ---- wurde , und nur sonstige , c
I. ik, _/ ■uutzliche und willkommene Gegenstände

Sllfl gen gemäß
KTh -^11 V - Wiiociv.
■tJWaUger  E -^ ehtet wurde , und nur sonstige , dem

r,ba^ 1N̂ Sarren , Zigaretten , Pteifen, Taschentücher,

Oberl . Zah”
id. Major kl-LüK'reifrau von U° 5
v. Hardenberg,
la. FrauE . *»
. Bed . Frl . ßrf

U -ico Grimni -̂ J
emann u.

chrichtev-

jJS , Fa Lese-, und Liederbücher, Brief-
V ^ enti» ? 1' UIK* Oolchmesser, Spielkarten, Musik¬

en > Taschenlampen und dgl. — gewählt

städr-^u61 Sendung wurden dann an einge-
%?e Mit 7Cke  ® eamte  und Arbeiter gegen 600 Einzel-
V" rti, u , -?arren und Zigaretten , Messern, Notiz-

au a Ludern, mit Schokolade, auf besonderen
^ ■<üsa. '' !1 mit einzelnen Musikinstrumenten auf öem

.Euer Hochwohlg . bitte ich sehr ergebenst , den Dank
des Regiments an die Stadt für die gespendeten Weih-
nachtsgabon entgegenzunehmen . Dadurch war es möglich,
Offizieren , Unteroffizieren u Mannschaften eine grosse Freude
zu bereiten . . . Das Regiment lag gerade an einer Stelle unsrer
Front , die bis vor kurzem der Schauplatz monatelanger
heftiger Kämpfe gewesen war _ Zum neuen Jahr spricht
das Regiment der Stadt die besten Glückwünsche aus,
hoffend , dass ihm in demselben nach einem ehrenvollen
Frieden die Rückkehr in seine schöne Garnison bescliieden
sein möge . . . .“

Der Regimentskommandeur des Infanterie-
Regiments Nr. 417  schreibt:

„ Der Stadt dankt das ganze Regiment auf das herz¬
lichste für die ihm überwiesenen Liebesgaben , die zu¬
sammen mit solchen anderer deutscher Städte es möglich
gemacht haben , die Angehörigen des Regiments reich zu
beschenken . Sie haben gesehen , dass man ihrer daheim
nicht vergisst und mit ihnen kämpft und Opfer bringt .“

Der Kommandeur des 1. N a s s. Feldartillerie-
Regiments Nr. 27 (Oranien ) schreibt:

- - Das treue Gedenken der Garnisonstadt hat
Offizieren und -Mannschaften , die zum 3. Male das Weih¬
nachtsfest iu Feindesland feiern mussten , erneuten Beweis
gegeben , wie grossen Anteil die Heimat an ihren im Felde
stehenden Söhnen nimmt . Es wird jedem in den Kämpfen
des kommenden Jahres ein Ansporn sein , mit allen Kräften
zur endgültigen Niederlage des Feindes beizutragen .“

ven UHtûzelnen Musikinstrumenten , auf dem
% !! vv>n und abgeschickt. Eine grössere Sen-
C Anre», 0 000 Stück Zigaretten schickte' die Stadt,
OqJpdnziipT 11̂ des  hiesigen Rennklubs folgend, an die

‘Iräge 6 Ai 'mee, und endlich noch gingen einige
z,a den  Weihnachtsunkostenan besondere

Mo.'1 Ü’av .. ad. F.in grosser Teil der nesoendeten / in«-

» <Z? W‘
trk
lOjje
rar

htenberg gestiftet worden.

ej, War ff 0' !' ln  grosser Teil der gespendeten Ziga-
ä3 Und ouvlen hiesigen Zigarettenfabriken Laurens,

Sj ‘e die
G^ tlui  eingegangenen Dankschreiben zeigen.

' Jjn VOn Hpn Fmnfötirrorn mit - Fran/Jn K/->
Ni - ■

. von den Empfängern mit Freude be-
^ Es !f,̂ wärmster Dankbarkeit aufgenommen

v uuben die verschiedensten Truppenteile,
’j'k! . W0rtSlmeater’ Bataillone und Kompagnien

jjjj e de * Dankes an die Stadt geschrieben
diitu !er  l au Kn Schreiben ein, die für die Treue

-■ Aijcj auc^ die Heimat ihrer Kämpfer draussen
fN Artj, ee  u das Oberkommando der Kronprinz-
Nüjj, Best en ai den Spendern für die vielen Liebes-
fX «t Cri We ic| Dan!i ausgesprochen . In einzelnen

den s^ - auci?  luteressante Angaben über den
[:'1' LJ e, igän 1‘ailf2e ngräben und auf Horchposten und
H ^ 'illo lAinacht, und in so vielen war wieder

dC*l2ul1alten’ eSPr0Ĉ en’ kis ZU einem  siegreichen
jhNt̂ '̂Se er aidvschreiben seien Raummangels halber

Mxr g. ftnt- So schreibt der Herr Kommandeur
. 8o- ms°nleren den Infanterie - Regi-

OeselSschaft und SCuHeben.
Eingetroffene Offiziere und Offiziersdamen:

Oberleutn . Dr. Bernbeck , Stabsarzt Dr . Coqui
(Crefeld ), Oberst GrafGessIer (Berlin ), Major Freiherr
von Gültlingen (Eisenach ), Rittm . Hinz, Hptm . von
Kolb (Landau ), Hauptm . von Luck (Biebrich ),
Hauptm . Meyer , Leutn . Oltmann (Godesberg ),
Leutn . Ockert (Glogau ), Majdr Rasmus (Osterode ),
Leutn . Ritter , Frau Rittm . von 'Schirach (München ),
Leutn . Stahl mit Gattin , Oberleuti ). Tenbrink (Holz¬
minden ), Oberst Thienig (Hannover ), Ltn . Walter
(Worms ), Ltn . Wasserfuhr (Oldenburg ), Hptm .Winter.

«
Hier sind nach der neuesten Fremdenliste u . a.

eingetroffen : Gräfin Fürstenheim  aus Ullen¬
dorf im Hotel Rose — Hoftheaterintendant Dr.
Hagemann  aus Mannheim im Hotel Quisisana —
Freifrau von Krane  aus Berlin im Hotel
Schwarzer Bock — Kammerherr von Kries
aus Dessau im Hotel Nassauer Hof — Geh . Reg .-
Rat Marse ha 11 von Bieberstein  im Hotel
Bellevue — Freiin von Schröder  aus Hamburg
im Hotel Quisisana.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Königliche Schauspiele. Im Interesse einer

geregelten Abfertigung des Publikums bittet die
Intendantur , das vierte Viertel des Abonnements¬
geldes, unter Vorlage der Abonnementskarte , in
der nachstehenden Reihenfolge von 9 bis 1 Uhr
vormittags in der Königlichen Theater-Hauptkasse
(Eingang Wilhelmstrasse) einzuzahlen : Die Anmelde¬
nummern über 1200 am 24. Februar.

Thalia - Theater . Mia May , neben Henny
Porten die beliebteste Kino - Schauspielerin , tritt
in dem neuesten Werke „Arme Eva - Maria “,
der Roman einer Prinzessin , in der Hauptrolle auf und ent¬

zückt wieder durch ihre Anmut und ihr vornehmes Wesen.
Der Filmscherz „In Vertretung “ und die neueste Eiko-
woche bereichern den gediegenen Spielplan . Ein erstklassiges
Künstlerorchester begleitet die mustergültigen Vorführungen.

— Das Kinephontheater (paunusstrasse 1) bringt einen
Backfischroman , „Das Liebes -A-B-C , in dem Asta Nielsen die
lustige Hosenrolle spielt . Hedda Vernon kann in dem Schauspiel
„Bettelprinzessin “ ihre Darstellungskunst zu vollster Ent¬
faltung bringen . Von 3—6 Uhr kommt unsere Jugend
za ihrem Recht , indem es der Direktion gelungen ist , für
weitere 3 Tage Paul Wegeners entzückendes Filraspiel „Rübe¬
zahls Hochzeit “ nebst vorzüglichem Beiprogramm auf dem
Spielplan zu belassen.

— Auszeichnung . Dem Magistrats - Supemumerar-
Fritz Nickel,  Leutnant und Kompagnieführer in
einem Reserve-Infanterie-Regiment, wurde das Ham-
burgische Hanseaten-Kreuz verliehen.

Literatur, Wissenschaft und Kunst,
ar . Die französische Kunstveröffentlichung eines

deutschen Korps . Ein seit langer Zeit an der Somme¬
front stehendes Reservekorps gibt jetzt in einem schönen
Bande, der in dem Korpsverlag in Bapaume erscheint,
die köstlichen Pastellporträts des De La Tour heraus.
Alle diese Werke besitzt die Vaterstadt des Künstlers
St. Quentin . In trefflich gelungenen Nachbildungen er¬
scheinen da die Gestalten des Rokoko, wie sie der
Pastellmaler Ludwigs XV. mit seiner liebenswürdigen
und geistvollen Kunst gestaltet hat : Marschälle und
Philosophen , Prinzessinnen und Tänzerinnen , Abbes
und Maler. Wenn hier in einem Bande, der ganz in
der Nähe der furchtbarsten Kämpfe entstand, die Kunst
des Feindes vorurteilslos verbreitet und gewürdigt wird,
so ist das ein schönes Vorrecht deutscher Gesinnung.
Der König von Württemberg hat die Widmung des
Bandes angenommen, dessen Ertrag dein Hinter¬
bliebenenfonds des herausgebenden Reservekorps zugute
kommen soll . Die Einführung in die Kunst des
De La Tour schrieb ein Angehöriger des Korps.
Di . Hermann Ehrhard . Die Ankündigung des Werkes
hat in Paris recht peinlich berührt . Wenn — so schreibt
der „Temps“ — die triumphierende Armee der deutschen
Kultur sich mitten im Kriege solchen Zerstreuungen hat
widmen können, so trägt die Stadtverwaltung von
St. Quentin die Schuld. Sie hat es der französischen,
Regierung verweigert , La Tours Meisterwerke »ach 'V
Toulouse zu bringen , und es für geistreich angesehen,
sie zwischen Familienbildern in den Häusern der Vor¬
nehmen von St. Quentin zu verteilen. Als die Deutschen
das Nest leer fanden, veranlassten sie die Stadtverwal¬
tung , die Bilder von La Tour sofort wieder im Museum
anzuhängen.

Kleine Nachrichten . Die Eriegsberichterstatter Dr.
Köster , Dr . Osborn , Gornoll und Dr . Wertheimer
sind mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse am schwarz -weissen
Bande ausgezeichnet worden.

Aus unseren Kriegslagen,
— Luftkriegsbeute . Schon am Eröffnungstage war

die Deutsche Luftkriegsbeute - Ausstell¬
ung  in Berlin das Ziel zahlreicher Wissbegieriger und
Schaulustiger aller Kreise. Ihre unfreiwilligen Führer
waren Offiziere und Mannschaften der Luftschiffer¬
abteilung und Fliegertruppen . Kriegsluftbeute ! Das
Wort richtet die Vorstellung sogleich auf siegreiche
Fliegerkämpfe; man denkt an Immelmann und Bölcke,

S .GUTTMANN
DAS GROSSE SPEZIALHAUS FÜR DAMENKONFEKTIONU.KLEIDERSTOFFE



Seite 2. Samstag, den 24. Februar 1917.

Vormittags - Konzert.
Konzert der Kapelle Paul Freudenberg

in der Kochbruxmen - Trinkhalle.
Vormittags 11 Uhr.

1. Choral : »Wie wohl ist mir , o Freund der Seelen “.
2.  Ouvertüre zu »Iphigenie “ . Gluck

3. ganz allerliebst , Walzer . E . Waldteufel
4. Die Bestimmung, Lied . Kutschera
5. Erinnerung an Chopin, Potpourri . . . . 0 . Petras
6. Schneidig vor ! Marsch . . . . . . . „ Fucik

WSsshadeneB* itaiafeiatfc Samslag, den 24. Februar 1917. Nr. SS- »9.

Königliche LshMsDisis.
Das Königliche Theater bleibt

wegen Mangels an Kohlen bis auf
weiteres

WM- Geschlossen . "MW
Die Wiedereröffnung wird durch

die Zeitungen bekannt gegeben.

Residenz-Theater
Samstag , den 24 . Februar 1917.

Abends 7 Uhr.
Dutzend - u . Fünfzigerkarten gültig

Neuheit!
i>ie Hausdame.

Lustspiel in 3 Aufzügen von
Erik Hostrup . Autorisierte Ueber-
setzung aus dem Dänischen von

Jens 8 . Magnus.
Spielleitung : Hans Flieser.

Anfang 7 Uhr . Ende gegen ^ lO Uhr.

Palast - Hotel
.' « klers

:t, -

Kranzplatz.
Kochbrunnenbäder , sowie sämtliche
medizinischen Bäder im Abonnement.

Kaffee Orient
,Unter den Eichen.“ Tel. 860.
Vornehmes Familien-Kaffee mit Konditorei.
Tee- und Kaffee-Kränzclien, auf
Wunsch in einzelnen Räumen
extrafein serviert ohne Aufschlag.

Täglich von 3Vs bis 11 Uhr Künstler-Konzert.

Jacfcenkfeiber, JUäntef
ßesuc@skfeiber

Eigene Tffass-Sc/jneiberef J . Hertz
v Langgasse 20

TUoberne Xfeiberstoffe
Seidenstoffe

ßfusen, 'Unterröcke

J *che

Wiesbadener
"Dampfmascfy-

und
ßfättanstaCi

Ttassooia
Tieuzeftfid} und musterhaft eingerichteter Grossdetrled.

Wiesbaden ßuisenstrasse 24 Fernsprecher 1777,

Spezia fgesc§äft für feine Tjerrenmäsdje, ßamenwäsdje.
WasdjtuMgeft 7i ’€Hld £timiisd ) C$d}ne(hi.erstßfassigauf„ TIcU

zu massigen Preisen, /Piste zu 'Diensten.

;«*; .TS?

T ages - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom 22. Februar 1917.

Althaus , Ilr . Dr . med ., Neumed Grüner Wald
Bauch , Hr . m . Fr ., Kassel Schwarzer Bock
Bauer , Hr . Kfm ., Frankfurt Hotel Weins
Bender , Hr . m . Fr ., Hannover Zum Posthorn
Bernbeck , II, . Oberleutnant u . Forst Assessor Dr .,

Villa Hertha
Birkhahn , Frl ., Berlin
Blum , Hr .,
Bluinenrüch , Frl ., Köln
Bodenstein , Hr . Fahr ., Godesberg
Boecker , Fr ., Birstein
Buchsieh , Hr . Amtsrat , Runkel

Metropole u . Monopol
Rheinischer Hof

Nassauer Hof
Wiesbadener Hof

Rheingauer Str . 5
Hotel Berg

C'oenen , Hr . Kfm ., Rheydt
Coqui , Hr . Stabsarzt Dr ., San .-Rat
Engels , Hr . Kfm ., Werden
Fachinger , Hr ., Limburg
Fick , Hr . Kfm ., Ilamburgg
Frank , Hr . Kfm ., Berlin

Wiesbadener Hot
Krefeld Zum Bären

Hotel Berg
Pagenstechers , Augenklinik

Schwarzer Bock
Gasthof Krug

Gräfin Fürstenheim , Ullerbendorf
Geromont , Hr . Kfm ., Frankfurt
Graf Gessler , Hr . Oberst ., Berlin
Gierlieh , Hr . Prof , in , Farn .,
Goecke , Frl ., Brüssel
Goertz , Frl ., Düsseldorf

Rose
Weisses Ross

Palast -Hotel
Rhein -Hotel

Quisisana
Fremdenhof Wilhelm»

'Grossmann , Fr . Kommerzienrat u . Frl ., Grossröhrsdorf
Quisisana

Grunow , Hr . Architekt , München ' Grüner Wald
Freiherr v . Gültlingen , Hr . Major a . I )., Eisenach

Grüner Wald

Jeder Fremde liest das „Badeblatt “.

Hagemann , Hr . Hoftheaterintendant Dr ., Mannheim
Quisisana

Halfen , Frl ., Mannheim Nonnenhof
Hamburger , Hr . Kfm ., Dortmund Grüner Wald
Hammesfahr , Hr . Fabrikdir . in . Fr ., Charlottenburg

Palast -Hotel
Heck , Hr ., Ostrich Sanatorium Dietenmühle
Heckeimann , Hr ., Hahnstätten Rhein -Hotel
Heilbrunn , Hr . Kfm ., Hamburg Tauuuss .tr . 29
Hemmerling , Fr . Dr ., Düsseldorf Kapellenstr . 12
ll .cn mann , Hr . Lehramtsprakt ., Karlsruhe Hotel Berg
Herz , Hr . Kfm ., Landau Reichspost
Heymann , Hr . Kfm ., Berlin Grüner Wald
Hillmann , Hr . in . Fr ., Koblenz Grüner Wald

Hotel BertHinz , Br . Rittmeister,
Hobreeker , Hr . Hüttendir ., Hamm i . W.

Fremdenhof Wilhelma
Ising , Hr . Gutsbes . in , Fr ., Waltrof -Kray Pariser Hof
Israel , Hr ., Köln Zum Falken
Jaenicke , Hr . Feldpolizeikommissar , Hotel Viktoria
John , Hr . Kfm ., Leipzig Taunus -Hotel
Kauft , Hr . Kfm . in . Fr ., Frankfurt Grüner Wald
Keim , Fr . Fahr ., Nürnberg Wiesbadener Hof
Klamroth , Pr . Generalarzt , Kaiser -Friedrich -Ring 74
Kochaa , Fil ., Berlin
von Kolb , Hr . Hauptm ., Landau
Freifrau von Krane , Berlin
'Kammerherr von Kries , Dessau
Kühler , Frl ., Karlsruhe

Bellevue
Schwarzer Bock
Schwarzer Bock

Nassauer Hof
Nonnenhof

Landau , Hr . Kfm ., Köln Grüner Wald
Langheim , Frl ., Düsseldorf Christi . Hospiz II'
Laquer , Hr . Kfm ., Köln Hotel Vogel
Laurentius , Hr . Fahr ., Charlottenburg Grüner Wald
Lekebusch , Ilr . Rechtsanwalt , Dortmund Haus Gotting
Lieber , Fr ., Darmstadt Grüner Wald
Lomnitz , Fr . Dr ., Hamburg Pension Ossent
von Luck , Hr . Hauptm ., Biebrich Kuranstalt Dr . Abend
Mahlinger , Fr . Reut ., Hotel Dahlheim
Mahr , Frl ., Essen Adolfs -Allee 17
Marschall von Bieberstein , Hr . Geh . Reg .-Rat Bellevue
■Marx , Hr . Chemiker , Halle
Meck , Hr . Architekt , Ludwigshafen
Mehl , Ilr . Ing ., Niederwalluf
Meister , Hr . Kfm ., Oberursel
Meister , Hr . u . Fr ., Frankfurt
Merker , Fr ., Kassel
Meyer , Hr . Hauptm .,
Moldau , Hr . Flugmeister,
Müller , Frl ., Mainz

Prinz Nicolas
Wiesbadener IT.of

Sanatorium Nerotal
Wiesbadener Ilof

Kaiserhof
Taunus -Hotel

Preussischer Hof
Friedrichshafen Hotel Berg

Nonnerihof

Hotel Spiegel
Alleesaal

Grüner Wald

Oltmann , Hr . Leutnant , Godesberg
Oppenheim , Hr . Fahr . in . Fr, , Pankow
Ockert , Hr . Leutnant , Glbgau
Quetsch , Hr . San . -Rat Dr . m . Fr ., Darmstadt

Pension Primavera
Rasmus , Hr . Major , Osterode Hotel Berg
Reit .z , Ilr ., Königshofen Wiesbadener Hof
Rheinboldt , Hr . Fahr ., Oberhofen Wiesbadener Hof
Richter , Hr . Rittergutsbes ., flenni ngsleben Weisses Ross
Richter , Hr . Kfm ., Berlin Grüner Wald
Riedel , Hr . Bankdir ., Freiburg Reichspost
Ritter , Hr . Leutnant , Grüner Wald
Rössel , Ilr ., Hertlingshausen Zur Stadt Biebrich
Hüb , Frl ., Selters Christi . Hospiz II
Ruhl , Hr . Zahlmeister Hotel Spiegel

Sandkuhl , Fr . Dir ., Berlin
Sauer , Hr . m . Fr . .
Schaaf , Fr . , Aachen
Schawezl , Hr . Kfm ., Leipzig
v . Schirach , Fr . Rittmeister , München
Schlags , Hr ., Köln -Ehrenfeld
Schmidt , Hr ., Schönborn
Schneider ,Hr . Bürgermeister
Schönfeld , Hr . Kfm ., Dresden
Schoepe , Fr . Reut .,
Schott , Hr . Fahr ., Heilbronn
Freiin v . Schröder . Hamburg
Spill , Frl ., Holtorf
Stahl , Hr . Leutnant m . Fr .,
Stritter , Fr . , München

Palas ^ # '
Hotel V»L'

Grüner
NM

Zum neuen
Zur neue»

Hotel W
Grüner [oj

Grüner ^ » >U
: N >tb b«

Tenbrink , Hr . Oberleutnant , Holzminden Grüner
Thienig , Hr . Oberst , Hannover Hotel \ W 1% , “ ® etl
Triacca Frl ., WV,l b(
Ulrich / Frl .,
Wagner , Frl ., Büdesheim Bierstadter »flll  : äc J * » 3
Walter , Hr . Leutnant , Worms Gasth 0 z big)
Wasserfuhr . Hr . Leutnant a . D .. Oldenburg 3°l\ , ^kb/ ' idnu

Schwar ^ I ^ / / > > Maush.
Weddigen , Ilr . Reut .,
Wehrmeyer , Frl ., Barmen
Wen dt , 'Hr . Gutsbes ., Gnottau
Willmann , Hr . Kfm ., Krefeld

Christi

Grüne 1
Winter , Hr . Hauptm . u . Oberkriegsgerichtsrat a.

Wolff , Hr . Kfm ., Koblenz
Zej , Kind , Langendernbach

Sanatorium —- - ,
Wiesbaden^

AugenheU »'

KbC'S«

*
Bericht aber des Fremdsnb®̂
S ®it sS»ra 1* Jan . arnfjokommon®

'*APassant * » Kur¬
gäste

Bis 21 . Februar
Am 22 . Februar

Zusammen ,

5 899
87

4 465
43

J«

MN
.V w2«

Dt.

5 986 4 508
K<"

für di » Aufstellung der Liste verantwortlidi
Städtisches Kurtaxbüro

1 an Ballonabwehrkanonen und treffsichere Infanteristen,
die das Glück hatten , den wehrhaften Vogel herabzu-
schiessen und einzufangen . Die Halle ist denn auch
angefüllt von französischen , englischen und russischen
Luft- und Wasserkampfflugzeugen der verschieden¬
artigsten Modelle. Das auffallendste Stück ist aber doch
der Mammutleib des in Flandern eingebrachten
englischen Fesselballons , der sogleich daran erinnert,
dass nicht nur die Flieger , sondern auch die Luftschiffer
wesentlich an dem deutschen Luftkriege beteiligt sind.
Dieser mächtige englische Fesselballon ist umgeben
von zahlreichen anderen Beutestücken der Luftschifferei,
die den Fachleuten ganz besondere Freude machten,
aber auch von den Unkundigen mit gespannter Auf¬
merksamkeit gemustert wurden . An ihnen gewann man
ja erst die Anschauung von vielem, was man gelesen und
auf Abbildungen gesehen, kaum begriffen und deshalb
fast wieder vergessen war . Hier sah man die Winden,
Kabeltrommeln und Kabeln, Gaserzeugungsanlagen,
Schläuche, Netze, Anker, Sandsäcke, Scheinwerfer und
Fernsprecheinriclitungen , Gasflaschen und Ballonkörbe.
Einer von diesen enthält aus einem in unseren Linien
gestrandeten französischen Ballon in einiger Voll¬
ständigkeit die interessante Ausrüstung des Beobachters
nebst vollständigem Inhaltsverzeichnis : Pelzstiefel,
Brotbeutel , Kopfschützer , Signalhörner , Ferngläser,
Windmesser , Barometer . Kinder und Halberwachsene

haben ihre Freude an einem hübschen bunten Papier¬
ballon , so ähnlich wie sie gelegentlich bei Schulfesten
als abenteuerliche Tiergestalten hochgelassen wurden,
der Zeitungen und Flugschriften hinter die deutschen
Linien gebracht hat . Hoch von der Decke hängt auch
ein viel beachteter Fallschirm herab , der zwar so leicht
und dünn aussieht , als müsste er bei dem leisesten Zug
zerreissen , der aber doch der Lebensretter tapferer Be¬
obachter gewesen sein mag, die bis zum letzten Augen¬
blicke in schwindelnder Höhe ihre Pflicht taten und
sich bei der Vernichtung des Fesselballons zum Sprung
in die Tiefe entschlossen . Die grösste Aufmerksamkeit
unter der Gruppe der Luftschifferbeute erregte aber die
Gondel des französischen Luftschiffes „Alsace“, mit den
zerschmetterten und verbogenen Propellern und der
traurig herabhängenden schon etwas schmutzigen
Trikolore . Den umfangreichsten und bedeutungsvoll¬
sten Anteil an der ausgestellten Beute haben naturge-
mäss die Fliegerverbände . Unter ihnen brachten
Marineflieger Beutestücke, die viel beachtet wurden,
weil sie anscheinend mehr mit dem unbeschränkten
U-Boot-Krieg, als mit der Fliegerei in Verbindung
standen . Es sind Spierenbojen , lange dünne Stangen
mit einem rundlichen Schwimmkörper, Akkumulator¬
bojen , von besonders dauerhafter Arbeit ; Holzbojen
leichteren Aussehens und Glasbojen, durch Tauwerk
miteinander verbundene zahlreiche dunkelgrüne Glas-

kugeln ; alle diese Beutestücke gehörten einmalA1/ v
sperre Dover—Calais ; sie vermitteln einen kte1*/ w*

- d |1 #blick in die englischen U-Boot-Abwehrvorn 1
Den ganzen Mittelraum der Hallen behelf^ ,,
vielen erbeuteten Flugzeuge von Bölcke, I®1 U
Buddecke, Frankl , Mulzer und anderen bekai®' j /
Streitern, um die herum dauernd ein GeW*® ®
Besuchern herrschte . Die vielen Flugzeuge E
gute Vorstellung von den vielen Arten der ®
die von unseren Gegnern in den Kamp \
werden . Unter ihnen fällt der merkwürdige
grossen Julibeute des letzten Jahres fh m
Caudron -Doppeldecker Nr . 1184, der notlande1■
und fast gar nicht beschädigt wurde , auf ; ef 1
Motoren , die rechts und links von dem Do??/
hintereinander liegenden Sitzen angebracht slP  J®. . .. . • . - - - -
unversehrt ist auch der sauber gearbeitete
Avro-Doppeldecker, der während eines Ang1"1/^
Zeppelinwerft Friedrichshafen durch einen U
den Benzintank zur Landung gezwungen ^
vielen der eingebrachten Flugzeuge ist ®K gjji
Rumpf und manchmal auch wenig mehr ®s
von Motoren vorhanden.
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Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller,

Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wü/ ®/
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(P C iCfiBSVBVüOLffitsaiBBV 'Oin ^ Schillerplatz 2 (im Neubau). — Ton Einheimischen und Kurgästen am meisten
u ® T ,r"*S 7® . will  bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich, elegante Bäume. — Hygienisch

Schmackhafte , ärztlich empfohlene Küche . — Massige Preise . — Täglich frischer Yoghurt und Alkoholfreie Getränke . Fernsprecher 2385. 10U
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l '■ Mittags

Ansgarig
' - ’ Worgens

’f„ 7!eu

Palast -S°
Hotel

Grüner .,:

Zum neuen ^
Zur neue » „eff

Hotel .f(j
Grüner -

Fürs ^ ,
Grüner

«uKEvang - J 5
Hessischer .̂ ,'1

Fremdenheim

Grüner ^

^ ‘ensf - Miche,sber b' -

9.00 ,
3.00 ,
6 45 ,
7.15 Uhr.
6.00  „

ek ist geöflnet
vor, 3—4.i/a Uhr.

Altisraelitische Kultusgemeinde.
Synagoge : Friedrichstr . 33.

Freitag , abends
Sabbath , morgens

» Vortrag
„ nachmittags
„ abends

Wochentage , morgens
„ abends

Die Frauengalerie ist zur Zeit ge
schlossen.

5.30 Uhr.
8.30 ,

10.30 .
3.00 ,
6.45 .
7.15 ,
5.30

Wir bitten unsere verehrt.
Leser , bei Bestellungen oder sonstigen
Anknüpfungen, welche aul Kreut
hier abgedrnckter Anzeigen erfolgen,
sich stets aal das „Badeblatt“ n
berufen.

GGGGG«GODOW
ThaSia-Theater

Vornehmstes Lichtspielhaus.
Kirchgasse 72 Teleph. bl37

Samstag , 24 . bis einschliesslich
Dienstag , 27 . Februar.

Erstaufführung!

SMia Wazf
in ihrem neu -sten Film

Arme Eva - Maria.
Der Roman einer Prinzessin

in 5 Akten.
Verfasst von Joe May.

In Vertretung.
Ein Filmscherz in 1 Akt.

Eine Winter wandern»g Im Allgäu.
Neueste Eiko-Wochc.

Erstklassiges Kiin stler -Orcliostcr!

«► mm s mm m

Verwendei
Kreuz-Pfennig

Marken
aul Briefen, Karten ust..

mm
1046 <D

Kinephon-1heater
Taunusstr . 1

Vornehme Llohtspiele.
24 .—26. Februar 1917.

Nachmittags 3 und 44/z Uhr.
J ugen d-Vors tellung.

RUbezahl ’s Hochzeit.
mit Paul Wegener in der Hauptrolle.

Vorzügliches Beiprogramm.
Asta Nielsen

in dem übermütigen BacSfischroman
Das Licbes -A-ß -C.

Die Bettelprinzessin.
Ein Lebensschicksal mit

Hedda Yernon in der Hauptrolle.

OOOOOL GOOOG

0  DDD O 8 GOT TO

Monopol-1.Lichtspiele
Willielmstr . 8.

Ab Samstag , 24 . Februar.
Elite - Yorstellung!

Erstaufführung!
! ! Eeen - tfände!  !

Neuester Film der Henny Porten-
Serie . Gesellschaftsstück in 3 Akten
nach Scrihe , bearbeitet von B. Wiene,
In der Hauptrolle:

Heitny Pos * t @ n!
die unerreichte Kino -Künstlerin.

Der Film brachte stets ausver¬
kaufte Häuser bei den Vorführungen
im Mozart -Saal , Berlin.

Ausserd . gutes lustiges Beiprogramm.

Sonntags ungekürzte Vorführungen !,
«SSM?®

Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen.

' - wvon  Kartoffeln.
i^ tllQ1ö« Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers
I ,, " 3 - über den Verbrauch von Kartoffeln
tj *-?t m hcrordnet : "
2, Ntrji g)tQÛ ?on Kartoffeln Wird bis auf Weiteres

%i J‘e (Dürr f Sien  Kopf und Tag herabgesetzt,
w “" VikV’Iitii'1.'1«Liften ? ch>tsdauer der einzelnen Gruppen der

Hotel J . pf  S * io ê ra 0t bis auf Weiteres 20 Tage . Demnach
rr^ ,l ^ 12 b 24 i  Mts . bis 15. März einschließlich

H V̂ tUdtrif ^ k 13  iritt also erst am 16. März , entgegen
'Xt qj- , . Datum vom 13. Februar , in Kraft . Der
3 i e9eb en , G Iett der einzelnen Gruppen Wird jeweils

'idam '" » den . *

Bierstadter
Gasth 0*

denburg r $l
Schwa ^ fjjo)

Christi-
ff*1

Grüne’

y %

mdenbesj^2*^nmans

Mr. 34. Samstsa, Sen 24. Februar IAH7. 5» FahWaug Nr. 34.

.̂ en , die sich mit Kartoffeln für die
».mtb GÜl)er " 3u, ^ ? en, müssen mit dieser Menge nicht
!!̂ >k vpv,./Egetcilt , bis zum 15. Juni , sondern ent-
'Xrji -eii ' " Serien Verbrauch für den Tag für eine

t|jA s ücfaunt “mmrcn- Der genaue Termin wird noch
l 'litg°tei§ gegeben . ;

wmJadenerSh !?’ --' W Zj " ' "neu , Anstalten usw., die sich mit Kar-
^u -renbei >̂ ' ° fr%r f* 3CU ^' ."gedeckt haben , müssen mit dieser

Augenn . y _ 9cr  Hon mitgetcilt , bis zum 20. Juli aus-

Kartoffeln sind unterirdische Kohlrüben,

nur
verwenden.

!»? U:> tf “^ bon  unterirdischen K
1 kVl “ für bn« pi °3cn  werden können , wird von % Pfund
?*! - °°r cin-5 .? '' ps ," ui> Tag heraufgcsetzt . Die Gültig,

st yi -' ierez ^ Gruppen der Rübenmarken beträgt
q. Tage Demnach ist die Gruppe 5 vom

,!" . ber Gütti ^ b' den 2. Marz einschließlich gültig.
>s - ?°6cn. der einzelnen Gruppen wird jeweils

n w 'iPw b?rrauf  aufmerksam gemacht , daß v,e
V 1'- b °» Zeiten ' He " zugewie enen Mengen bis zu

die

K,Sh 9et> ^ öu| f° mmcn müssen, da ein Zuschuß von
^ Knappheit derselben nicht bewilKiat

len einmal - .
n einen hle'-e.,
bxvestrvofG

len bestelî--^'l̂ K4
22 ?SÄ^
ein Gewo«̂

lugzeuge ge J
,rten der F1 Jpd
en Kamp*
erkwürdig® ^eK
Jahres

er notland6
Je, auf; cf
dem D°pP'a.

gebracht sl%
reai ‘beitet e gi >>j
nes AnÄ
ch einen V
ungen
e ist nt»f ejn
■ mehr a>

ü 11 e r , s
■ko Wfg-echer 36 JU

' ° ch" iig tritt
öen 23

derselben nicht bewilKigt

in Kraft.

Aim ?- Ng " »«nuncuf «nt » mnven.
%L &<XtoZr 2*-  Mts . beginnt die Gültigkeit der

t..,! schst̂ li kstlmarken und dauert bis Donnerstag , den
ttiA *. 73 tritt also erst am Freitag,
i'd, 'v ^ t^ ..*Nit tz' ' Die Gültigkeit aller vorhergehenden

t V *b in ? Inkrafttreten der Gruppe 12.
^ ^ ^ », ^ 'LUng ^ " k/uschlägigm Geschäften, die sich zur

»m dubliknins Mit Kartoffeln reichlich ctn=
den ^ ? ' t°ud erhältlich.

Marken Vä Mts-, werden die Gruppen5, 6

am 24 . d. Mts.
Februar 1917 . ggg

_ Der Ma gistrat.
Kartoffeln « nd Rüben.

n^ Eraft gesetzt.

22’ Februar 1917.

gesetzt. Unterirdische Kohlrübe»
^de » .arktswn? " * den Geschäften, die Kartoffeln ver-

Der Magistrat.
997

— fÜSW am 1. Mär ; 1917 . 1 |
sich OÄÄI V - '-in- Viehzählung

D . Wcrbe  Johlen sohne Mitär.
mS  ahej , Ka' r^""3d*eh, Bullen, Stiere, Ochsen,

-5t>iw',..Jowj„ Safe, Schweine und Ziegen nach Alter
ik̂ la/Uer, c? ?Ulnchen, Federvieh sGänse, Enten,

? ä»m Uue und Kücken). Das in der Nacht
IW, ' ^>bi,? ende Marz vorübergehend sauf Reisen),
S ä .Äl ? °hlen -st bei der Haushaltung, zu der

^ *' sinz, . .Zahlkarten werden nicht ausgegeben.
V 4® if Angaben der viehhaltenden Haus-

.̂ e„
n d?? ? sten einzutragen. Das Ergebnis

■u Haushaltungsvorstand mündlich zu

^ ^ inik̂ rbeiw" Viehbestand dürfen nur zu amt-
^*Uli? U' hichf zu Steuerzweckcn benutzt

> unrichtige oder nnvollstSndige An-

gaben macht , wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mark bestraft ; auch kann Vieh,
dessen Vorhandensein verschwiegen worden ist, im Urteil für
dem Staate verfallen erklärt werden.

Es wird ersucht , die Herren Zähler bei der Zählung zu
unterstützen.

Wiesbaden , den 28. Februar 1917. 999
D er Magistrat.

Städtischer Bolkskindergarten.
Im städtischen Aolkskindergarten lThunes -Stistung ) können

noch nicht schulpflichtige Kinder der minderbemittelten und un¬
bemittelten Stände ohne Unterschied des religiösen Bekenntnisses
nach zurückgelegsem 3. Lebensjahr Aufnahme finden.

Das Eintrittsgeld beträgt 50 Pfennig und das Unterrichtsgcld
monatlich 50 Pfennig . Dasselbe kann für mehrere Kinder aus
einer Familie ermäßigt , sowie für unbemittelte ermäßigt oder
ganz erlassen werden.

Alle Kinder erhalten Frühstück und haben dafür täglich
5 Pfennig zu entrichten . Diejenigen Kinder , welche auf Mittag,
essen und Vesperbrot Anspruch machen, haben dafür weiter täglich
für das Mittagessen 10 Pfennig und für das Vesperbrot 5 Pfennig
zu zahlen.

Anmeldungen werden vormittags von 10—12 und nachmittags
von 3—5 Uhr im Städtischen Verwaltungsgebäude , Marktstraßei —3,
Zimmer 21 entgegengmommen.

Wiesbaden , den 22. Februar 1917 . 1002
_ _ _ _ Der Magistrat , Armenberw altung.

Bekanntmachung
Setr . Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen Früh¬
stücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung
und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen Bürger¬
schaft. Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem Winter die
'Uiittel zufließen läßt , um den armen Schulkindern , die zu Hause
kein ausreichendes Frühstück erhalten , in der Schule einen Teller
Suppe und Brot geben lassen zu können. Im vergangenen
Winter konnten durchschnittlich 2505 von den Herren Rektoren
ausgesuchteKinder während der kältesten Zeit gespeist werden. Die
Zahl der ansgegebenen Portionen betrug 158858.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist ge¬
wiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegeben -wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armendeputation und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kraft , Biebricher Straße 33 ; Stadtverordneter
Eul , Zigarrenhandlung , Bleichstraße 9 ; Stadtverordneter Sanitäts-
rat Dr . Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunter¬
nehmer Ochs, Kaiser Friedrich -Ring 74, Erdgeschoß; Stadtverordneter
Rechnnngsrat Pusch, Seerobenstr . 33 ; Bezirksvorsteher Rentner Zingel,
Jahnstraße 6 1 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Lehrer Henrich,
Erbacherstraße 6 ; Bezirksvorstehcr Privatier Karl Uhrig , Albrecht-
stratze 31 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Schloffermeister Karl
Philippi , Hellmundstraße 37 ; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch,
Querseidstraße 3 ; Bezirksvorsteher Lehrer Friedrich Hartmann,
Dreiweidenstraße 7 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner , Wellritz.
ftrafje 6 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Lehrer a. D . Kuphaldt,
Lothringerstraße 3411 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter , Kirch-
gasse 74 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Rentner Reichard, Müller-
straße 4 ; Bezirksvorsteher Schuhmacher Rumpf , Saalgasse 18;
BczirkLvorsteher-Stellvertreter Hotelbesitzer Georg Hahn , Kl. Burg-
straße 6 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz, Marktstraße 22,  sowie
das städtische Armenburean , Marktstraße 1, Zimmer Nr . 22.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigstbereit erklärt:
der Verlag des „Mesb . Tagblatts ", Tagblatthaus , Schalter¬

halle ; Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunus-
straße 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Neugasse 2, und
Rheinstraße 123 e ; Herr Hoflieferant Emil Hees, Große Burgstr . 16;
Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlager , Ecke Michelsberg und
Kirchgasse. CCQ

Wiesbaden , den 24. Oktober 1916.
* Namens der städtischen Armcn-Deputation,

Borgmann,  Beigeordneter.

» Kohlen für verschämte Arme. •
Durch die Mildtätigkeit der Wiesbadener Einwohnerschaft war

die städtische Armenverwaltung im verflossenenWinter in der Lag«,
1136 Zentner Kohlen an versckjämte Arme , die durch Arbeits«
losigkeil oder aus sonstigen Gründen sich in Not befanden, öffent-
liche Armenunterstützung aber nicht in Anspruch nehmen woltten,
abzugeben. In diesem Winter treten die Ansprüche infolge des
Krieges, der anhaltenden Tenernngsvcrhättnissc und der zu crwar-
iendcn Arbeitslosigkeit besonders häufig an Uns heran . Wir sind
aber nur dann in der Lage, dem vorhandenen Bedürfnis Rechnung
zu tragen , wenn uns für den genannten Zweck ausreichende Vlittel
zur Verfügung gestellt werden.

Wir erlaube» uns daher , an die hiesige Einwohnerschaft di«
ergebenste Bitte zu richten, uns durch Zuwendung von Geichenlen
in die Lage zu versetzen, den verschämten Armen die äußerst zweck¬
mäßige llntersiütznng an Kohlen zu gewähren.

* Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird , nehmen
entgegen die Alitglieder der Armendeputation , und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kraft , Biebricher Straße 33 ; Stadtverordneter
Eul , Zigarrenhandluug , Bleichstraße 9 ; Stadtverordneter Sanitätsrat
Dr . Proebsting , Rößlerstraße 8 ; Stadtverordneter Bauunlernehmer
Ochs, Kaiser Friedrich -Ring 74, Erdgeschoß; Stadtverordnet . Nicchn.-
Rat Franz Stilb. Pusch, Seerobenstr . 88 ; Bezirksvorsteher Rentner
Zingel . Jahnstraße 6 I ; Bczirksvorsteher-Siellvertreter Henrich, Er¬
bacher Straße 6 ; Bezirksvorsteher Privatier Karl Uhrig , Albrecht-
straße 31 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Schloffermeister Karl
Philippi , Hellmundstr . 87 ; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch, Quer¬
feldstraße 3 ; Bezirksvorsteher Lehrer Friedrich Hartmann , Drei«
Weidenstraße 7 ; Bezirksvorsteher Kausmann Flößner , Emserflr . 8;
Bezirksvorsteher - Stellvertreter Lehrer a . D . Kuphaldt , Lothringer-
firaßc 84 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter , Kirchgasse 74;
Bezirksvorsteher - Stellvertreter Rentner Reichard , Müllcrstroße 4;
Bezirksvorsteher Schuhmacher Rumpf , Saalgaffe 18 ; Bezirks-
Vorsteher Hotelbesitzer Georg Hahn , Kl. Burgstraße 6 ; Bezirks-
Vorsteher Kausmann Reitz , Marktstraße 22 , sowie das städtisch«
Armenburean , Alarktstraße 1, Zimmer Nr . 22. e

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunus-
straße 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Neugasfe 2 und
Rheinstraße 123 e ; Herr Hoflieferant Emil Hees, Große Burg»
straße 16 ; Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlager , Ecke Btichels»
berg und Kirchgasse.

» Wiesbaden , den 24. Oktober 1916. » 661
NamcnS der städtischen Armen -Dcputation.

Bergmann,  Beigeordneter.

Achtung Scharfschießen.
Am 28., 26., 27, und 28. Februar 1917 findet von vor --

mittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im „Nabengrund " Scharfe
schießen statt.

Es wird gesperrt:
.Sämtliches Gelände , einschließlich der Wege und Straßen,
das von folgender Grenze umgeben wird:
Friedrich König - Weg , Jdsteinerstraße, _ Trompeterstraße.

ieichtweishöhb
Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der inner¬

halb des abgefperrten Geländes befindlichen, gehören nicht zum
Gefahrenbereich und find für den Verkehr freigegeben. Jagdschloß
Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird , wird wegen Schonung der Erasnutzung
ebenfalls verboten.

Wiesbaden , den 31. Januar 1917 . 941
Karnisonkommando.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate —
Oktober bis einschl. März — um 10 Uhr vormittags . 974

Wiesbaden , dm 13. September 1916
Städtische Gartenverwaltung.
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Fleischpreise iw Kleinhandel zu Wiesbaden
Mitte des Monats Februar 1917 für 1 kg in Pfennigen.

Häufigster Preis Durch-
Fleischgattung und Qualität

von bis meist
gezahlt

schnitts¬
preis

( I . Bratfleischv. d. Keule. 440 680 440
Rindfleisch! 11. Kochfleischv Vorderteil 440 440 440 440.0

sIII .Kochfleischv.Bauchusw.
[ I . Bratfleischv. d. Keule,

440 440 440 440.0

Ochsen- Lenden und Rostbraten 440 680 440
fleisch II . Kochfleischv. Vorderteil 440 440 440 440.0

IlII . Kochfleischv.Bauchusw. 440 440 440 440.0

Kuh¬
fleisch

I. Bratfleischv. d. Keule.
II . Kochfleischv.Vorderteil

440 680 440
440 440 440 440.0

III . Kochfleischv.Bauch usw. 440 440 440 440.0
Kalb¬
fleisch

I. Bratfleisch(Keule) . .
.. II . Kochfleisch(Vorderst.,

560 560 560 560.0

Rippen, Hals) . . . 440 480 440 460.0

Hammel¬
fleisch

I. Bratfleisch (Keule) . .
II . Kochfleisch(Brust,Hals,

600 600 600 600.0

Dünnung) . . . . 480 520 480 500.0

Schweine- !
I. Kotelettes(Karbonade)

II . Keule, Schulter,Kamm,
480 480 480 480.0

fleisch ! Lenden 480 560 480 520.0
III . Bauchfleisch. . . . 380 380 380 380.0

Jnländ . i
geräuch.

roher
Schinken i

a) im ganzenm.Knochen . — — — —

b) im ganzen o. Knochen. — — —

c) im Ausschnitt . . . — — — —

Jnländ . ger. Schweinespeck, mager . — — — —

tr n n . — — — —

Jnländ . Schweineschmalz, rohes . . 440 440 440 440.0
ff „ ausgelassen 520 520 520 520.0

f  Bekanntmachung.
Die Akziferückvergütung für den Monat Januar 1917 ist

zur Auszahlung angewiesen und kann während der Dienststunden
an Wochentagen bei der Akzrseabferngvngsstelle, Neugasse 9,
abgehoit werden.

Zusendung durch die Post erfolgt nicht mehr.
Wiesbaden, den 9. Februar 1917. 979

Städtisches Akziseamt.

Bek «mrrtWSchrr«z.
Die stadt. öffentliche Lastwage in der Kchwalbacher Siratze

wird werktäglich in der Zeit vom 16. Sept. bis einschl. IS.März
von vormittags 7 Uhr bis nachniittags 7 Uhr ununterbrochen
in Betrieb gehalten.

Wiesbaden, den 7. September 1916. 497
Städtisches Akziseamt.

Kartoffelknappheit im Deutschen Reiche doch dringe»̂
lich, mit den Kartoffeln so sparsam wie möglich/-
da noch nicht feststeht, welche Menge nach der d\,
Wiesbaden tatsächlich geliefert werden könnenA 1ft S*-VT ff fl 'l -v'C* .. .. .. . . ...... i t t . .! .en tatsächlich geliefert werden können.
halb an alle Verbraucher erneut die dringende MH
sparsam wie möglich zu wirtschaften. In de» A,
©otfrtVM 1.. CÜ. U.” Xjl - t JH?Kellern befinden sich, in Berücksichtigung der heute, j

im  verbrauch , so viele Kartoffel"̂

Wiesbadener Nachrichten.

~ Hit VU -VUtMU ), jV JJICIC-
Stadt bis etwa 15. April mit Kartoffeln reiche»
da ab ist sie auf die täglichen Zufuhren angewiesen
alle Geschäfte sich für die Ausgabe vom 24. Febr»"-
Kartoffeln versehen haben, insbesondere die
Konsum-Vereins , des Kölner Konsumvereins
Schwanke Nachfolger u. dergl., so wird die
dringend ersucht, zur Herbeiführung einer schnelle» *
auch diese Geschäfte aufzusuchen und nicht allein de» l
Marktstand.

»

Bei Fleisch eine besondere Knochenbeilage von 20—25°/o.
Statistisches Amt.

Vom 24. Februar ab ist der Verbrauch von Kartoffel«
ans % Pfund pro Kopf und Tag herabgesetzt; dagegen der
Verbrauch von Rüben von 3ZL Pfund auf 4 Pfund "pro Kopf
und Woche erhöht. Diese Regelung ist erfolgt auf Anordnung
der Reichskartoffelstelle, um bei der herrschenden Kartoffel¬
knappheit auf einen möglichst großen Verbrauch von Rüben
hinzuwirken, zu Gunsten einer möglichst großen Ersparnis an
Kartoffeln. Alle Privathaushaltungen , die sich mit Kartoffeln
eingedcckt haben, werden dringend ersucht, nicht mehr als
% Pfund pro Kopf und Tag zu verbrauchen, da die Zeit , für
die sie mit den eingedeckten Kartoffeln reichen müssen, ent¬
sprechend dieser herabgesetzten Verbrauchsmenge verlängert
loird und es ganz ausgeschlossen ist, daß Ersatz für zuviel ver¬
brauchte Kartoffeln später seitens der Stadt geliefert wird.
Obwohl Wiesbaden, im Gegensatz zu anderen Städten , in
denen schon seit Wochen Kartoffeln überhaupt nicht mehr ver¬
teilt werden, mit Kartoffeln über die Frostperiode hinaus aus¬
reichend versorgt ist, ist mit Rücksicht auf die allgemeine

Das Städtische Bekleidungsamt macht erneut
merksam, daß laut § 13/23 der Bekanntmachung■"-«
rats vom 10. Juni 1916 die Gewerbetreibend-» ,
Wirk-, Strick- und Schuhwaren die empfangenen äwj
durch deutlichen Vermerk ungültig zu machen rfl
dergleichen), die ungültigen Scheine zu sammeln
lebe» .Monats an die zuständige Behörde, d. h- &
Städtische Bekleidungsamt im alten Museum, II-
liefern haben. Es ist ein Verzeichnis beizufüge»
des Verkaufsgeschäftesund Angabe der Zahl der is/
Wiesbaden und auswärts ausgestellten Bezugssch-'"

Der Herr Gouverneur der Festung Mainz Üai
kanntmachung Nr . W. III . 4700/12. 16. K. R *■' j
Höchstpreise für Spinnpapier aller Art sowie f»', ji
gezwirnte oder geschnürte Papiergarne , welche >«».4
Eserstosten nicht vermischt sind, vonr 20 FebruarJ
offentlicht Die Veröffentlichung ist zu finden ^" Ptror ‘ de« 20.badener Zeitung" vom Dienstag,
Morgen-Ausgabe, Seite 6.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller,

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und Hansbedarfsartikel in Wiesbaden am 17. Ä-ebrnar 1917.
Für Hülsenfrüchte und Mehl auch im Großbezug.

Warenart und -menge
Häufigster

PreisPrci!
in Mark

von bis

Futtermittel bei Händlern
(auf dem Fruchtmarkt stehe Sonderbericht).

Hafer . 100 kg
Heu . 100 kg
Kleeheu . 100 kg
Neues Heu . . . 100 kg
Richtstroh . . . 100 kg
Krummstroh. . . . . . . . 100 kg

Butter , Eier , Käse und Milch.

34,60
20,00

34.60
20,00

10.00
10,00

11,00
10,00

Eßbutter, Süßrahmbutter . . . 1 kg
Eßbutter, Landbutter . . . . lkg
Kochbutter. 1 kg
Trinkeier . . . . . . . . . 1 St.
Frische Eierl . . . . . . . 1 St.

„ Eier II. 1 St.
Eier von der Zentrale . . . . 1 St.
Handkäse . . . . . . . . 1 St.
Fabrikkäse . . . . . . . 1 St.
Vollmilch . . . . . . . . 1 Liter

Kartoffeln und Zwiebeln.
Eßkartoffeln, deutsche. . . . . 160 kg
Eßkartoffeln, deutsche . . . . 1 kg
Neue Kartoffeln . . . . . . 100 kg
Neue Kartoffeln . . . . . . 1kg
Eßkartoffeln aus Belgien . . . 1 kg
Eßkartoffelnaus Holland . . . 1kg
Zwiebeln . . . . 1 kg

Gemüse.
Weißkraut . . 1 St.
Weißkraut . . 1 kg
Rotkraut . . . 1 St.

1 kg
Wirsing . . . . . . . . 1 St.
Wirsing . . . . . . . . . 1kg
Rosenkohl . . . . . . . . 1 kg
Grünkohl (Winterkohl) . . . . 1 kg
Römischkohl. 1 kg
Kleine gelbe Rüben (Karotten) . 1 kg
Gelbe Rüben . . . . . . . 1 kg
Schwarzwurzel . . . . . . 1 kg
Rote Rüben. 1kg
Weiße Rüben . . . . . . . 1 kg
Kohlrabi . . . . . . . . 1 St.
Erdkohlrabi. . . . . . . . 1 kg
Spinat . . . . . . . . . 1 kg
Blumenkohl(hiesiger) . . . . 1 St.
Blumenkohl (ausländischer) . . 1 St.
Grüne dicke Bohnen . . . . 1kg
Grüne Stangenbohnen . . . . 1 kg
Grüne Buschbohnen. I kg
Grüne Erbsen ohne Schale . . 1kg
Grüne Erbsen mit Schals . . . 1 kg
Suppenspargel . . . . . . . ! iß.

6,30 6,30

0,36 0,38

9,50
0,11

9,50
0,11

0,40 0,40

0,80
0,60
1,30
1,40
0,40
1,20
2,60
1,20

1,00
1,40
1.60
1,60
0,60
1.40
2.40
1,50

1,00
0,30
1,80
0,60
0,36
0,25
0,11

1,20
0,60
2,00
1,60
0.80
0.25
0,11

Warenart und -menge HäufigsterPrei
in Mark

von bis

Süße Kirschen . . . .
Süße Herzkirfchen. . .
Saure Kirschen . . .
Mirabellen.
Reineclauden . . . .
Pfirsiche.
Aprikosen. . . . . .
Weintrauben, deutsche .

„ ausländische
Stachelbeeren . . . .
Johannisbeeren . . . .timbeeren.eidelbeeren.
Preiselbeeren . . . .
Gartenerdbeeren . . .
Walderdbeeren . . . .
Brombeeren.
Quitten.
Zitronen.
Apfelsinen.
Bananen . .
Melonen.
Ananas.
Kastanien. . . . . .
Walnüsse . . . . . .
Haselnüsse . . . . .

1kg
1kg
1 kg
1 kg
1kg
1 kg
1 kg
1 kg
1kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 Liter
1kg
1kg
1 St.
1 St.
1 St.
1 kg
1 kg
1kg
1 kg
I kg

5,00 .5,60

0,12 0,20
0,15 0,30

5.60 5,60
8,00 8,00

lkg
ife
1 St.

Sellerie . . 1 St.
Kopfsalat . . 1 St.
Endiviensalat . 1 St.
Lattich-Salat
Feldsalat . . . .
Feldgurken(Salat - u. Einmachg.)
Treibgurken (Salatgurken) . . . .
Einmachgurken . 100 St.
Tomaten . . . . . . . . 1 kg
Rhabarber . . . . . . 1 kg
Treibretttch . . . . . . . . 1 Gbd.
Radieschen . . . . . . . . I Gbd.
Rettich . 1 St.
Lauch . . . . . . . . . 1 St.

Obst.
Eßäpfel, deutsche. . . . . . i kg

„ ausländische . . . . 1 kg
Kochäpfel, deutsche . . . . . 1 kg

. ausländische. . . . l kgSimen. . . . . . . . 1 kgtimen . . . . . . . . 1 kg
Zwetschen . . 1 kg
Pflaumen . . 1 kg

0,30
0,20

0,80
0,60

0,25

2,40

0,25

4,00

0,20

0,80

2,00

0,20

2,40

2,CO

Fische.
Hering, gesalzen . . .
Hering, grün . . . .
Seeweißlinge (Merlans) .
Schellfisch.
Bratschellfisch . . . .
Kabeljau, ganz . . . .
Kabeljau, im Ausschnittteilbutt,ganz. . . .eilbutt, rm Ausschnitt .
Steinbutt , ganz .
Steinbutt , im Ausschnitt
Scholle . . ,
Seezunge, große. . . . ,
Seezunge, kleine . . . ,
Rotzunge (Limcmdes) . . .
Stockfisch. .
Aal, lebend . . . . . .
Hecht, lebend.
Karpfen, lebend . . . .
Schleien, lebend . . . .
Barsche, lebend . . . .
Backfische, lebend . . . .
Seehecht, ganz.
Seehecht, im Ausschnitt . .
Zander, allgemeiner . . .
Zander, Rheinzander . . .
Blaufelchm . . . . . .
Lachsforellm.
Bachforellen, lebend .
©ata , frisch, ga

1 St.
1 kg
1kg
1kg
1kg
1 kg
1 kg
1 kg

Salm , frisch, im Ausschnitt
Salm , gefroren, ganz . . ,
Salm , gefroren, im Ausschnitt
Krebse, lebend.
Hummer, lebend . . . . .

1 kg
1 kg
I kg
1 kg
1 kg
1kg
1 kg
1 kg
1kg
1 kg
1 kg
1kg
1 kg
1kg
1 kg
1kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1kg
1 kg
1 kg
1 kg

Warenart und -menge

Schneehuhn
Fasan Hahn

„ Henne
Wildente .
Schnepfe .
Hase . .
Rehrücken.
Rehkeule .
Rehvorderblatt
Hirschrücken
Hirschkevle . .
Hirschvorderblatt
Wildragout, Hirsch

von
mittl.

Gewicht

u. Reh

1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

Ersehe
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Fleischwaren.
Die übrigen Fleischpreise werden nur ein¬
mal rm Monat notiert und veröffentlicht.

Gek. Schmkeni. Ausschnitt
Dörrst fisch . . . .
Solperfleisch . . . . .
Nierenfett, ansl . . . .
Schwartenmaaen, Preßkopf
Bratwurst , frische . . .
Fleischwurst.

Leberwurft, bessere und Hau'smacher 1 kg
Blutwurst, frisch . i kg
Blutwurst, Hausmacher, Blutmagen 1 kg
Roßfleifch . . . . . . . . lkg

1 Kg
1 kg
1 kg
1kg
1 kg
1 kg
1kg
1 kg

ISt

sß

sß

Hülsenfrüchte und Mehl im Großbezug.

Erbsen,gelbe, z. Kochen, ungeschält 100 kg
Dpersebohnen, Weiße. . . . 100 kg
Anim . 100 kg
Weizenmehl 80  o/0{8 . . . ioq  kg
Roggenmehl 82 o/0 tg . . . 100 kg

Geflügel und Wild.
Bans.
Truthahn (ca. 5 kg) .
Truthuhn (ca. M/z kg)
Enten, junge . . .
Enten, Herbstenten.fahn.uhn . . . . .
Masthuhn . . . .
Perlhuhn . . . .
Kavaune . . . .
Taube . . . . .
Feldhuhn, alt . .
Feldhuhn, jung . .
Haselhuhn. . . .
Birkwild . . . .

1kg

*8.

von
mittl.

Gewicht

11,00 11,00

11,00 11,00

9.00 9,00
8.00 9,00

9,00 9,00
2,50 2.50

Brot.
Schwarzbrot (gemischtes Brot aus

880/g Roggen- und l 2"/g Weizen¬
schrot- und Kartoffelwalzmehl» . 1 kg

Dcsgl. . . i Laib
Werxwrot. 1 kg
Weißbrot . . . 1 Laib
Semmel (Brötchen) . . . . . 1 kg

s

$

Kolonialwaren.
Weizenmehl, z. Speisebereitung .
Roggenmehl, z. Speisebereitung .
Erbsen, grüne, z. Kochen, ungeschält
Speisebohnen, weiße. . . . .
Speiscdvhnen, braune . . . .
Linsen.
Fadennudeln
Weizengrieß . 1 k§
Gerstengraupen
Hirse.
Reis . . . . .
Buchweizengrütze.
Hafergrütze. . .
Haferflocken . .
Gemischtes Backobst
Kaffee, gebrannter
Zucker, harter . . . . . .
Speisesalz . . . . . . . . 1
Schweineschmalz, ausländisches . 1
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Heiz - nud Belenchtnugsstoffe.
Steinkohlen (Hausbrand) . . 50 kg
Braunkohlenbriketts . . . . 50 kg
Braunkohlenbriketts . . . . 100  St.
Petroleum . 1 Liter

Druck tou Oarl Bittor ( Q. m. k. BL, Wieskadcss, yerlaj der gl ^itrcrwaltuag.
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